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Kantatentext 
 
 

Satz St.1 Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Text in moderner Schreibweise 

    

1 3 
Choral#rophe1  
 (Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B1,2; Bc)  

Choralstrophe1 2  
(Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B1,2; Bc)  

  Meinen Jesum laß i¡ ni¡t Meinen Jesum lass’ ich nicht, 

  weil er ¯¡ vor mi¡ gegeben weil er sich vor 3 mich gegeben. 

  so erfordert meine P¹i¡t So erfordert meine Pflicht, 

  kle˜enweiß an Jhm 4 zu kleben klettenweis’ an Ihm 5 zu kleben. 

  er iª meine¨ Leben¨ Li¡t Er ist meines Lebens Licht. 

  meinen Jesum laß i¡ ni¡t. Meinen Jesum lass’ ich nicht. 

    

2 4 Re$itativo (C; Bc) Rezitativ (C; Bc) 
  Mein Jesu¨ gibt ¯¡ für mi¡ hin Mein Jesus gibt sich für mich hin, 

  Er komt zu mir auf Erden Er kommt zu mir auf Erden. 

  Er wiˆ in reinem Liebe¨ Sinn Er will in reinem Liebes-Sinn 

  mein Fleiº mein Bruder werden. mein Fleisch, mein Bruder werden. 

  Wie solt i¡ õt6 Wie? Sollt’ ich nicht 

  den großen Herrn mit Gegenliebe ehren. den großen Herrn mit Gegenliebe ehren? 

  Solt i¡ der Sünde da¨ Ge¯¡t Sollt’ ich der Sünde das Gesicht 

  u. Jhm den Rü¿en kehren und Ihm den Rücken kehren? 

  a¡ ewig ni¡t Ach, ewig nicht! 

  o Nein O, nein! 

  weg Welt mein Her… soˆ Jesu¨ eigen seÿn. Weg, Welt! Mein Herz soll Jesus eigen sein. 

    

3 5 Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) 
  Kom nur Troª u. Freund der Seelen Komm nur, Trost und Freund der Seelen, 

  aˆe¨ aˆe¨ geb i¡ Dir.  alles, alles geb’ ich Dir.  

  Fängªu 7 an in mir zu leben Fängst Du an, in mir zu leben, 

  so kan mir Dein Ebenbild so kann mir Dein Ebenbild 

  hier gewiße Hofnung geben hier gewisse Hoffnung geben, 

  daß mi¡ dort dass mich dort 

  in dem ºönen Himel¨ Port in dem schönen Himmels-Port 

  Deine Klarheit gan… erfüˆt. Deine Klarheit ganz erfüllt. 

  Da Capo  da capo 

    

  

 
1 Hinweise: 
 ∙ St.: die Seite im Digitalisat der Kantate. 

 ∙ Umlaute ä, ö, ü: Graupner verwendet für gewöhnlich in der Partitur die Schreibweise ä, ö, ü, in den Stimmen der Sänger 

dagegen die Schreibweise ä, ö, ü. 

 ∙ Von Lichtenberg verwendete, aber veraltete Wörter oder Ausdrücke in dichterischen Wendungen werden in Fußnoten er-
läutert; die Erläuterungen sind jedoch nicht als Ersatz zu verstehen. 

2 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Meinen Jesum lass’ ich nicht“ (1658) von Christian Keimann ( 27.02.1607 in Deutsch 
Pankraz, Böhmen; † 13.01.1662 in Zittau). Zuerst im GB Hammerschmidt Fest-, Buß- und Dancklieder 1658; S. IV. 

3 „vor“ (alt):  „für“. 
4 Jhm:  Die Großschreibung eines üblicherweise klein geschriebenen Wortes wird von Graupner in der Partitur i. d. R. verwendet, 

wenn sich das Wort auf die Trinität oder auf den Darmstädter Hof bezieht; sie wird bei der Transkription beibehalten (Man 
beachte die „Gleichstellung“ der göttlichen Trinität mit der weltlichen Regierung). 

5 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Großschreibung eines Wortes in der Partitur. 
6 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
7 Partitur und C-Stimme, T. 55, Schreibweise:  Fängªu  statt  Fängª Du. 
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4 8 Re$itativo (B1; Bc) Rezitativ (B1; Bc) 
  Jmmanuel Immanuel ! 

  a¡ solt i¡ Dir Ach, sollt’ ich Dir 

  mein Her… õt wiˆig ºen¿en ? mein Herz nicht willig schenken? 

  i¡ kan an Deine Gütigkeit  Ich kann an Deine Gütigkeit  

  ni¡t al¨ nur mit Verwundrung den¿en. nicht als nur mit Verwund’rung denken. 

  Du neigteª Di¡ zu mir Du neigtest Dich zu mir, 

  u. a¡ i¡ war Dein Feind voˆ Sünden und, ach! ich war Dein Feind voll Sünden, 

  ein Wurm ein Staub deß Satan¨ Beut ein Wurm, ein Staub, des Satans Beut’. 

  i¡ wußte keinen Rath zu ¦nden Ich wusste keinen Rat zu finden, 

  Du aber wußteª Rath für mi¡. Du aber wusstest Rat für mich. 

  J¡ lag in Jamer Ke˜en Ich lag in Jammerketten. 

  Dein Her… erbarmte ¯¡ Dein Herz erbarmte sich, 

  Du kamª mi¡ zu erre˜en Du kamst, mich zu erretten. 

  Du ªeˆteª Di¡ Du stelltest Dich 

  vor 8 mi¡ zum Bürgen ein. vor 9 mich zum Bürgen ein. 

  A¡ Herr wie groß muß Deine Liebe seÿn ! Ach, Herr! Wie groß muss Deine Liebe sein! 

    

5 9 Aria (Vl1,2, Va; B1; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B1; Bc) 
  Tru… Satan deinen Ke˜en Trutz 10, Satan, deinen Ketten! 

  mein Jesu¨ wiˆ mi¡ re˜en Mein Jesus will mich retten, 

  Er nimt Si¡ meiner an.  Er nimmt Sich meiner an.  

  Er trägt mi¡ auß Erbarmen Er trägt mich aus Erbarmen 

  auf Seinen Liebe¨ Armen auf Seinen Liebesarmen 

  dahin wo i¡ Go˜ ºauen kan. dahin, wo ich Gott schauen kann. 

  Da Capo  da capo 

    

6a) 13 A$$ompagnato (Vl1,2, Va; A1; Bc) Accompagnato (Vl1,2, Va; A1; Bc) 
  Mein Her… soˆ Jhn beªändig lieben Mein Herz soll Ihn beständig lieben. 

  weg eitle¨ Wesen dießer Welt ! Weg, eitles Wesen dieser Welt ! 

  Solt i¡ den treuen Freund betrüben Sollt’ ich den treuen Freund betrüben, 

  der ¯¡ für mi¡ zum Bürgen dargeªeˆt der sich für mich zum Bürgen dargestellt, 

  ja der mir gar den Himel gibt ja, der mir gar den Himmel gibt ? 

6b) 13 Ario+o (Vl1,2, Va; A1; Bc) Arioso (Vl1,2, Va; A1; Bc) 

  Der seÿ ver¹u¡t der dießen Herrn ni¡t liebt. 
 

Der sei verflucht, der diesen Herrn nicht  
liebt.  

    

7 13 

Choral: V. 5. 
Ni¡t na¡ Welt na¡ p. 

Da Capo. 

Choralstrophe2 
11  

(Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B1,2; Bc)  

  Ni¡t na¡ Welt na¡ Himel ni¡t Nicht nach Welt, nach Himmel nicht 

  meine Seele wünºt u. sehnet meine Seele wünscht und sehnet. 

  Jesum wünºt ¯e u. Sein Li¡t Jesum wünscht sie und Sein Licht, 

  Der mi¡ hat mit Go˜ versöhnet Der mich hat mit Gott versöhnet, 

  Der mi¡ freÿet vom Geri¡t Der mich freiet 12 vom Gericht. 

  meinen Jesum laß i¡ ni¡t. Meinen Jesum lass’ ich nicht. 

    

— 14 Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. 
    

  

 
8 B1-Stimme, T. 17, Textvariante:  für  statt  vor. 
9 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Textvariante  für  statt  vor. 
10 „trutz“ (alt):  „wehe“ (WB Grimm, Bd. 22, Spalten 1084 – 1138, Ziffer 1; Stichworte trutz, trotz ). 
11 5. Strophe des o. a. Chorals. 
12 „freiet“ (dicht):  „befreiet“. 
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Anmerkungen 
 
 
∙ Titel bei Graupner (St. 15):   

Meinen Jesum laß i¡ | ni¡t p | a | 2 Hautb: | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Ba+so | e | Continuo.   
∙ Datum bei Graupner (St. 15): 

 Fe+t Annun$iat: Ma: | 1740. 
o Den Text der Kantate entnahm Graupner dem Kantatenjahrgang von Johann Conrad Lichten-

berg 1739-1740  für das Kirchenjahr 1740. Das Textbuch ist verschollen. 
 Fertigstellung der Kantate im Monat März 1740:  M. Mart. 1740. (Angabe Graupners, St. 3) 

 Weitere Aufführung der Kantate:  Unbekannt.  
∙ Zur Besetzung: 

 Es gibt zwei A- und zwei B-Stimmen, in der Transkription mit A1 bzw. A2 und B1 bzw. B2 bezeich-
net 13. Die A2- und B2-Stimme werden nur in den Tuttisätzen 1 und 7 (Choralstrophen) eingesetzt; 
sie sind von fremder Hand geschrieben (Chorstimmen?). 

∙ RISM:  
 Originaler Titel mit Datum: 

Meinen Jesum laß ich | nicht | a | 2 Hautb. | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | 
Continuo. | Fest. Annunciat. Ma. | 1740. 

 RISM ID no.: 450006568.14 
∙ Lesungen im Gottesdienst zum Fest Verkündigung Mariae (nach der Perikopenordnung aus dem GB 

Darmstadt 1710-Perikopen, S. 107-108 ): 
 Epistel: Der Prophet Jesaia 7, 10-16; 
 Evangelium: Lukasevangelium 1, 26-38. 
∙ GWV 1170/40:  
 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-2;  die GWV-Nummern stim-

men überein. 
∙ Veröffentlichungen:  Unbekannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit 

dem Versionsdatum gleich. 
Version/Datum: KV-01/19.10.2021:  Korrekturen, Umstellung auf das KV-Format. 

  

 
13 Singstimmen: C (St. 46-47), A1 (St. 48), A2 (St. 50), T (St. 52), B1 (St. 54-55), B2 (St. 56). 
14  Link: http://opac.rism.info/search?documentid=450006568. 
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Quellen 
 
 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 15 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Hammerschmidt 
Fest-, Buß- und 
Dancklieder 1658 

Hammerschmidt, Andreas: 
 
Andrea¨ Hammerºmiedt¨ | FEST- Bu¨- | und | Dan¿-Lieder/ | Mit 5. Vo$al Stim-
men/ und 5. In#r. | Nach beliebung/ | Nebenª dem Bas+o Continuo. | Erªe Stimme. | 
[Linie] | Gedru¿t in Zi˜au durch Za¡. S¡neider/ | Jn Verlegung | Chriªian Bergern/ 
im Jahr 1658. 
 
Standort: Staatliche Bibliothek Regensburg 
Digitalisat: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ) 
Signatur: 999/Liturg.501 
Autor/Hrsg.: Andreas Hammerschmidt (GND 119309025) 
Verlag; Jahr: Christian Berger (Dresden); 1658 
Drucker: Zacharias Schneider (Zittau) 
Link: mdz-nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:12-bsb11105594-4 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Links: https://christoph-graupner-gesellschaft.de/; graupner-digital.org. 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB-2 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 2: Kirchenkantaten (Septuagesimä bis Ostern) 
Carus-Verlag, Stuttgart, Vertrieb, CV 24.029/20 
ISBN 978-3-89948-240-9 
© 2015 by Oswald Bill, Darmstadt. 

 
  

 
15 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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Lichtenberg 1739-
1740 

Libretto Lichtenbergs zu den Kantaten im Kir-
chenjahr 1740 (29.11.1739 - 26.11.1740): 
 

Titelseite16: 
Erwe¿ende Zeugni¸e der Wahrheit zur Go˜seeligkeit; 
wel¡e au¨ denen Sonn- und Feªtag¨-Evangelien, in 
poetiºen Texten, vermi˜elª ordentli¡er Kir¡enmu¯k 
in der Ho¡fürªl. S¡loßcapeˆe zu Darmªadt da¨ 
1740ªe Jahr hindur¡ zur Erbauung dargeleget wer-
den soˆen. Darmªadt. 
 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in 
Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda); protestan-
tischer Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 
1745 Berufung zum Stadtprediger und Defi-
nitor, 29.03.1750 Ernennung zum Superintendenten17, Architekt, Kantatendich-
ter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt; Vater von Georg Chris-
toph Lichtenberg ( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 
1799 in Göttingen); Graupners Schwager. 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
Auch als Digitalisat: 
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/media/ulb/spezialabteilungen/mu-
sik_1/Noack.pdf 

WB Grimm DWB (Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm). 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
Quellenverzeichnis 1971. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 

  
 

 
16 ∙ Das Textbuch ist verschollen. 

 ∙ Titelseite abgedruckt bei Noack, S. 13. Die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben 

und daher spekulativ. 
17 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 


